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General Göring Ehrenbürger der Landeshauptſtadt .
Jubelnoͤer Empfang und Begrüßung oͤurch oͤie Karlsruher .

Enthüllung einer Ehrentafel am Kadettenhaus .

Miniſterpräſident Göring ſpricht am Kadettenhaus .

Kaum war der Jubel über den Beſuch des

Führers und den Einzug der Truppen in

Karlsruhe verklungen , als ein neuer hoher

Beſuch , der die Karlsruher mit nicht min —

der großer Freude erfüllte , eintraf . Mi —

niſterpräſident General Göring ſprach

in einer Wahlkundgebung . Mit dem Be —

ſuch wurde eine Ehrung für den engen

Mitarbeiter des Führers , den Schöpfer der

Luftwaffe und ruhmreichen Geſchwader —

führer des Weltkrieges verbunden . Am

Kadettenhaus , wo General Göring von

1905 - —1908 einen Teil ſeiner militäriſchen

Ausbildung genoß , ließ die Stadtverwal —

tung eine Gedenktafel anbringen .

Die Enthüllungsfeier am ehemaligen Ka —

dettenhaus war ſchlicht und einfach . Nach

einem Eröffnungsmarſch des Muſikkorps

des Infanterie - Regiments enthüllte Ober —

bürgermeiſter Jäger die Tafel mit fol —

genden Worten :
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Gern gibt General Göring Rutogramme .

Nufn . Geſchwinoͤner .

„ Die Stadt Karlsruhe weiht heute dem

Reichsminiſter der Luftfahrt und preußi —

ſchen Miniſterpräſidenten , General Her —

mann Göring , dieſe Gedenktafel . Sie ehrt

in ihm den tapferen Soldaten der alten

Wehrmacht , den ſchneidigen Patrouillenrei —

ter von Mülhauſen , den letzten Komman —

deur des ruhmreichen Richthofengeſchwaders ,
in Erinnerung daran , daß er ſeine militä —

riſche Laufbahn als junger Kadett hier in

dieſem Hauſe begonnen hat . Heute blicken

wir zu ihm auf als dem treuen Gefolgs —

mann Adolf Hitlers ; dem erſten Stabschef

ſeiner SA und Träger des Blutordens ,

dem erfolgreichen Organiſator und Ober —

befehlshaber der neu aufgebauten Luft —

waffe . Die Hülle falle von der ihm ge⸗

widmeten Gedenktafel . Dem Geehrten ein

dreifaches Sieg Heil 14

Hufn . Geſchwinoͤner .
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Miniſterpräſident Göring dankte für die Ehrung , die er

hauptſächlich als eine Ehrung des in dieſem Hauſe gepflegten

Geiſtes aufrechten Soldatentums anſah .

Auf der Fahrt nach dem Rathaus , wo dem General die

Ehrenbürgerurkunde überreicht wurde , begrüßten die Karls —

ruher den Beſuch mit ſtürmiſchen Jubelrufen , wie ſie ſchon

General Göring in der Markthalle .

zuvor bei ſeiner Ankunft ihre herzliche Freude kundgegeben

hatten . Der Akt der Ueberreichung geſtaltete ſich ebenſo

cinfach wie erhebend .

Oberbürgermeiſter Jäger überreichte die Urkunde und die

der Stadt . Mit

dankte Reichsminiſter Göring . Er ſchloß ſeine Worte mit

goldene Ehrenmünze bewegten Worten

einem Glückwunſch auf die Zukunft der Stadt .

Die abendliche Kundgebung in der Markthalle war eine der

erhebendſten und mitreißendſten , die die Landeshauptſtadt bis —

her erlebt hat .

Die begeiſterten Worte des Miniſterpräſidenten , ſeine ſcharfe

Klinge in der Abfertigung der Gegner innerhalb und außer —

halb der Grenzen , ſein Humor und ſeine ſchwungvolle Auf —
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Aufn . Bauer .

zeigung der Ziele und Wege unſerer Politik mit dem Be —

kenntnis zum Führer wurden von den Fünfzehntauſend mit

außerordentlicher Zuſtimmung bedacht , und die abſchließenden

Worte des Reichsſtatthalters Robert Wagner , daß Karls —

ruhe und Baden am 29 . März ſeine Pflicht tun werden , war

mehr als ein Verſprechen , es war die Gewißheit , daß die

deutſche Südweſtecke reſtlos hinter dem Führer ſteht , wie

dies auch durch die Wahl dargetan wurde . Hermann Göring
aber hat friedlich eine Stadt erobert .
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